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Junge Instrumentalisten und Sänger der Musikschule begeistern
mit ihrem Konzert im Haus des Gastes

Von Imme Lohmeyer-Lorek

¥ Pr. Oldendorf. Einen mu-
sikalischen Spaziergang durch
mehrere Jahrhunderte unter-
nahm die Musikschule in Pr.
Oldendorf jetzt mit ihren Zu-
hörern im gut besuchten Haus
des Gastes in Bad Holzhau-
sen. Schüler ab sieben Jahren
sowie die Dozenten brachten
neben Klassik auch volkstüm-
liche Musik und Popmusik zu
Gehör. Musikschulleiterin Jo-
hanna Hespe begrüßte mit ih-
rem Dozententeam das Pub-
likum und betonte, dass ne-
ben Leistung Spaß an der Mu-
sik das Wesentliche sein soll-
te. Alle Instrumentengruppen
(Zupf-, Streich- und Blasinst-
rumente sowie Klavier) waren
in dem umfangreichen Reper-
toire vertreten.

Die Jüngsten eröffneten den
musikalischen Reigen, und
zwar die siebenjährige Fiona
Frewert, die den heiteren
„Jongleur“ auf Gitarre spielte
und auch zur Gitarrenbeglei-
tung wacker über die Farben
des Regenbogens, der Blumen
und der Edelsteine sang („Wie
viele Farben hat die Welt“ von
Rolf Zuckowski). Finja Win-
kelmann, die bereits seit vier

Jahren Gitarrenunterricht
nimmt, brachte sehr selbstsi-
cher eine barocke Gavotte und
ein volkstümliches, spanisches
Stück zu Gehör. Gitarrenun-
terricht wird groß geschrieben
an der Musikschule Pr. Ol-
dendorf, und so erklang auch
ein Gitarrenensemble unter
Leitung von Johanna Hespe
mit einem Song aus dem Film
„Fluch der Karibik“ und ei-
nem irischen Tanz. Bei „Cool
Kids“ wurden die Gitarren er-
gänzt durch Christine Kalk-
reuter an der Klarinette sowie
von Genisha und Babish Lo-
gan, die mit viel Freude und
Elan den Gesangspart über-
nahmen. Blechblasinstru-
mente waren vertreten durch
die Trompete, die Jakob Ol-
fert nach nur neun Monaten
Unterricht gemeinsam mit

seinem Lehrer Ingolf Klock-
mann in einem Duett von Ko-
netzki zum Klingen brachte.
Jakobs älterer Bruder Dennis
spielte nach ebenfalls nur neun
Monaten Unterricht ein Werk
der zeitgenössischen Kompo-
nistin Anne Terzibaschitsch
auf dem Klavier. Von dersel-
ben Komponistin spielte Emily
Braun das „Flohspringen“ auf
dem Piano.

Cellolehrerin Dorina Fera-
ru spielte mit ihren jüngsten
Schülerinnen Lenja Pollert und
Sarah Kleyer Boogie und
volkstümliche Melodien. Mit
ihrem Streicherensemble und
der Preisträgerin von Jugend
Musiziert, Julia Esau, brachte
sie Antonio Vivaldi zu Gehör.
In den Genuss des Andante C-
Dur von Wolfgang Amadeus
Mozart kamen die Zuhörer mit

Christina Roloff an der Quer-
flöte, der Mutter der erkrank-
ten Tabea.

Weitere Mitwirkende wa-
ren: Die Dozenten Andrea Bö-
kenheide, Benjamin Sommer
und Klaus Schönhof. An Mu-
sikschülern spielten mit: Ei-
leen Sahlberg, Michael Hein-
richs, Tim und Jan Reimer so-
wie Nils Wenzel an der Gi-
tarre; Tobias Winkelhaus, Sa-
mira Gasch, Ceyda Cankurt
und Kathleen Reimer an der
Violine; Angelina Horn und
Fabian Winkelhaus am Kla-
vier; Emely Braun an der
Blockflöte; im Streicheren-
semble David Kennedy und
Yara Engeln an der 1.Violine;
Tilly Kennedy und Marek
Sommerfeld an der 2.Violine;
Ramona Bieler am Cello und
Lea Bohnhorst am Cembalo.

Musiklehrer und Schüler derMusikschule Pr. Oldendorf ga-
ben ein buntes Kammerkonzert in Bad Holzhausen. FOTO: IMME LOHMEYER-LOREK
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Freibad, 6.00 bis 20.00, Tel.
(05742) 49 83.
Stadtbücherei, 10.30 bis 11.30,
16.30 bis 18.00, Mindener Str.
3, Tel. (05742) 70 11 06.
Minigolfanlage und Boule-
bahn, Weitere Termine unter
Tel. (0176) 44442459, 15.30 bis
19.00, Minigolf-Anlage, Am
Golfplatz/ Nähe Freibad.
St.-Ulricus-Kirche, 9.00 bis
19.00, An der Kirche, Bör-
ninghausen.
Projects – Jesus connects, Kids
ab zehn Jahren von 17.00 bis
19.00; Teens ab 14 Jahren 19.00
bis 21.00, Jugendzentrum Pr.
Oldendorf, Spiegelstr. 4, Tel.
(05742) 51 50.
Rentensprechtag, ab 16.00
und nach Vereinbarung, Tel.
(05742) 28 43, Wilhelm Bud-
de, Kalkofenstr. 8.
MOSAIK geöffnet, Arbeits-
kreis Asyl PrO, Beratung und
Information, Annahme und
Abgabe von Sachspenden,
17.00 bis 19.00, MOSAIK,
Spiegelstraße 13.
Bürgerbüro, 8.00 bis 18.00,
Rathaus, Rathausstr. 3, Tel.
(05742) 9 31 10.
Rathaus, 9.00 bis 12.00, 15.00
bis 18.00, Rathausstr. 3, Tel.
(05742) 9 31 10.
Linden-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Lindenstraße 31, Bad Es-
sen.

¥ Pr. Oldendorf (nw). Die
Vorbereitungen für die Feri-
enspiele 2016 laufen auf
Hochtouren. Unter 69 Ange-
boten konnten die Kinder und
Jugendlichen in diesem Jahr
wählen. Bisher haben sich weit
über 250 Kinder angemeldet.
Auch in diesem Jahr musste die
Stadtverwaltung bei vielen
Veranstaltungen wieder das
Losverfahren einsetzen, weil
mehr Anmeldungen abgege-
ben wurden, als Plätze vor-
handen sind. Die Methode der
„Auslosung“ ist die gerechtes-
te Variante, weil damit alle
Kinder die gleiche Chance ha-
ben, heißt es in einer Mittei-
lung der Stadt. In den nächs-
ten Tagen werden die Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer einen Info-Brief von der
Stadt Preußisch Oldendorf er-
halten. Hieraus können diese
entnehmen, an welchen Ak-
tionen sie mitmachen dürfen.

Nachmeldungen für die Fe-
rienspiele sind immer noch
möglich, es gibt auch noch
Restplätze, beispielsweise in
der Schwimm AG, der Feri-
enolympiade/Knax-Olym-
piade, beim Tennis II, beim
Kinderfest im Kurpark, Bo-
genschießen,demHip-Hopfür
Anfänger und Fortgeschritte-
ne sowie dem Modellbau Mix.

Weitere Informationen fin-
den alle Kinder und deren El-
tern in dem aktuellen Ferien-
spielheft. Für Nachfragen steht
das Bürgerbüro der Stadt
Preußisch Oldendorf zur Ver-
fügung: Stadt Preußisch Ol-
dendorf, Bürgerbüro, Rat-
hausstraße 3, Tel. (0 57 42)
93 11 84.
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Woi küat platt, Gesprächs-
runde, 17.00 bis 19.00, Gast-
stätte Rührup (Bauernstube),
Oeynhausener Str. 25, Schnat-
horst, Tel. (05744) 13 26.
Jugendcafé, ab13Jahren,18.00
bis 20.00, Jugendcafé Ilex,
Schnathorster Str. 3.
Café International, 18.00 bis
20.00, Gemeindehaus Ober-
bauerschaft, Jugendtreff,
Bünder Str. 4.
Reservisten-Kameradschaft
Hüllhorst, 19.00, Gasthaus
Tengerholz, Löhner Str. 67,
Tel. (05744) 15 87.
Bürgerbüro, 7.30 bis 12.30,
13.30 bis 17.30, Rathaus Hüll-
horst, Zimmer E.02, Löhner
Str. 1, Tel. (05744) 93 15 -0.
Sprechzeiten Jugendförde-
rung, mit Franziska Homann,
(0 57 44) 93 15-311, 8.00 bis
11.00, Rathaus Hüllhorst,
Löhner Str. 1, Tel. (05744) 93
15 -0.
Kirchenbüro geöffnet, 16.00
bis 18.00, Gemeindehaus
Hüllhorst, Eickhof 12, Tel.
(05744) 5 08 75 53.

¥ Hüllhorst-Oberbauer-
schaft (nw). In der Kirchen-
gemeinde Oberbauerschaft
findet am kommenden Sonn-
tag, 3. Juli, um 9.30 Uhr ein
Gottesdienst mit Taufe, je-
doch ohne Abendmahl statt,
teilt die Gemeinde mit.

¥ Hüllhorst-Holsen (nw).
DerSoVDHolsenteiltmit,dass
statt der geplanten Bäderfahrt
am Donnerstag, 7. Juli, ein
Kaffeetrinken am Freitag, 8.
Juli, im „Cafe Vielfalt“ statt-
findet. Anmeldungen zum
Kaffeetrinken sind bis zum 6.
Juli unter Telefonnummer
(0 57 44) 31 05 unbedingt er-
forderlich.

¥ Hüllhorst (nw). Aufgrund
des fünften Hüllhorster Gour-
met-Sommers am Wochen-
ende 16. und 17. Juli wird die
Gemeindestraße „Am Ilex“ für
den Verkehr gesperrt. Die
Sperrung beginnt am Freitag,
15. Juli, um 18 Uhr, und en-
det am Sonntag, 16. Juli, um

20 Uhr. Die jeweiligen Um-
leitungsstrecken sind ausge-
schildert.

Im Zuge der Veranstaltung
wird für den Bereich der Ge-
meindestraßen „Tonstraße“
und „Wurlitzerstraße“ ein
beidseitiges Parkverbot ange-
ordnet.

Im Café Waldkristall werden
Geschichten mit keltischen Klängen verwoben

¥ Hüllhorst-Schnathorst
(nw). Zu einem Hutkonzert
mit Erzählungen laden Ger-
traude Büttner und Kerstin
Tümmel am Freitag, 1. Juli, ins
Café Waldkristall ein. Einlass
ist um 15 Uhr, sodass vor der
Veranstaltung noch eine Kaf-
feestunde eingelegt werden
kann.

Auch diesmal haben sich die
beiden Künstlerinnen jede
Menge einfallen lassen. „Las-
sen Sie sich entführen in eine
Welt in der es noch Wunder
gibt“, sagt die Autorin und Ge-
schichtenerzählerin Kerstin
Tümmel, die von Wichtel-
männern, die ganze Arbeit
leisten, berichten wird. „Scha-
denfreude, Schicksalsschläge
und unglaubliche Augenbli-
cke werden Sie erheitern“, sagt
Tümmel. Selbst geschriebene
Geschichten und Märchen aus
aller Welt werden frei erzählt.

Für den musikalischen Oh-
renschmaus wird die Harfe-
nistin Gertraude Büttner sor-
gen. Mit keltischen Klängen
wird sie musikalisch die Ver-
anstaltung abrunden. So, dass
es für jeden ein Hörgenuss ist.

Gertraude Bütt-
ner und Kerstin Tümmel.

¥ Pr. Oldendorf (nw). Die
Wandergruppe Pr. Oldendorf
unternimmt am Sonntag, 3.
Juli, eine Fahrradtour im hie-
sigen Raum. Treffpunkt ist um
10 Uhr am Gästepavillon. Die
Streckenlänge beträgt etwa 35
bis 40 Kilometer. Zur Mit-
tagspause bringt bitte jeder
selbst etwas zu essen mit.

Gemeinde setzt ein Zeichen für Inklusion. Thomas Kuzia ist im Bauhof
als Helfer für den Grünbereich angestellt

¥ Hüllhorst (nw). Deutlich ist
das Knattern der Motorsense
zu hören. In seiner orange-
farbenen Sicherheitsjacke und
mit seinem gelben Gehör-
schutz ist Thomas Kuzia in den
Grünanlagen der Gesamt-
schule Hüllhorst schon von
Weitem deutlich zu sehen.
Dort pflegt der 26-Jährige ge-
rade die Rabatten rund um den
Schulparkplatz.

Schon seit zwei Jahren ist
Kuzia in Hüllhorst unterwegs.
Er ist beim Bauhof als Helfer
für den Grünbereich beschäf-
tigt. Meistens arbeitet er mit
seinem Kollegen Christian
Wellensiek zusammen und
schneidet Hecken, mäht Ra-
sen oder befreit die Rabatten
der Stadt von Unkraut. Ge-
rade im Bereich der Hüllhors-
ter Schulen trägt er mit seiner
Arbeit nicht nur viel zum po-
sitiven Stadtbild bei, sondern
sorgt auch für Sicherheit.

Die steht auch in seinem
Arbeitsalltag an erster Stelle.
„Bevor Herr Kuzia von der
Gemeinde Hüllhorst über-
nommen worden ist, haben wir
ihn intensiv auf seine Arbeit
vorbereitet“, erklärt Daniel
Heinrichs, Qualifizierungsbe-
gleiter der Lübbecker Werk-
stätten. In dieser Einrichtung
der Lebenshilfe Lübbecke hat-
te Kuzia zuvor sein gesamtes
Berufsleben verbracht. „Die
zwei Jahre, die er auf einem
ausgelagerten Arbeitsplatz
beim Hüllhorster Bauhof ein-
gesetzt worden ist, haben wir
für seine berufliche Qualifi-
zierunggenutzt.HerrKuziahat
verschiedene Qualifizierungs-
bausteine abgeschlossen. Die-
se Teilqualifizierungen sind
von der Landwirtschaftskam-
mer Münster auf Grundlage
der Berufsausbildung zum
Gärtner/in im Garten- und
Landschaftsbau zertifiziert.
Für Menschen mit Behinde-
rung bedeutet das die Aner-
kennung ihrer beruflichen
Bildung. Für Herrn Kuzia be-
stätigen diese Qualifizierungs-
bausteine seine Handlungs-

kompetenz in der Pflege von
Grün- und Rasenflächen auch
offiziell.“

Erster Ansprechpartner für
Kuzia ist Jörg Hoffmeister.
„Wie alle meine Kollegen fin-
de ich es super, dass jemand,
der mit Benachteiligungen zu
kämpfen hat, im Berufsleben
gefördert wird“, erklärt der
Leiter des Bauhofs. Der Kol-
legenkreis sei sehr offen. Der
Umgangston sei freundlich
und von Kollegialität geprägt.

Möglich wurde die Einstel-
lung Kuzias auch durch eine
politische Entscheidung des
Hüllhorster Gemeinderates,
wie der Kämmerer und Ver-
treter des Bürgermeisters, El-
mar Vielstich erläutert. „Hin-
tergrund vor zwei Jahren war
die Landesinitiative, 1.000 Au-

ßenarbeitsplätze für Men-
schen mit Behinderungen zu
schaffen. Die guten Erfahrun-
gen mit Herrn Kuzia haben uns
dann ermutigt, dauerhaft eine
Stelle für einen Menschen mit
eingeschränkter Leistungsfä-
higkeit einzurichten und als
Verwaltung bei der Inklusion
mit gutem Beispiel voranzu-
gehen.“

In der zweijährigen Quali-
fizierungsphase wurde Kuzia
im Rahmen des Projektes „Ro-
tary INKLUSIV“ durch Da-
niel Heinrichs von den Lüb-
becker Werkstätten betreut.
Mit der Übernahme in eine so-
zialversicherungspflichtige
Beschäftigung übernimmt nun
der Integrationsfachdienst
Westfalen im Auftrag des
Landschaftsverbandes West-

falen-Lippe die weitere Be-
treuung. „Sowohl für den Be-
schäftigten, als auch für den
Arbeitgeber ist es wichtig, wei-
terhin einen Ansprechpartner
zu haben, mit dem Probleme
und Fragen schnell und kom-
petent gelöst werden kön-
nen“, erklärt Sylvia Rose. Die
Diplom-Sozialarbeiterin wird
die Gemeinde Hüllhorst und
Thomas Kuzia in den nächs-
ten Jahren begleiten. „Außer-
dem sollen die Arbeitgeber
wissen, dass die Beschäftigung
eines Menschen mit Behin-
derung gefördert wird.“ Für die
ersten fünf Jahre im Beschäf-
tigungsverhältnis stünden
diese Mittel pauschal zur Ver-
fügung. Danach könne die
Förderung auf Antrag des Ar-
beitgebers fünf Jahre weiter-

geführt werden. Je nach Leis-
tungseinschränkung könne die
Förderung maximal 75 Pro-
zent des Arbeitslohnes betra-
gen.

Der Weg auf den allgemei-
nen Arbeitsmarkt kann für
Menschen mit Behinderun-
gen über ein Praktikum und
einen ausgelagerten Arbeits-
platz in einer sozialversiche-
rungspflichtigen Beschäfti-
gung münden. „Das ist jedoch
keine Einbahnstraße“, so Ro-
se. „Ein Mensch mit Behin-
derung kann jederzeit wieder
in die beschützende Werkstatt
zurückkehren.“ Auch der Ar-
beitgeber könne die Entschei-
dung einen Menschen mit Be-
hinderung zu beschäftigen so
revidieren, wenn die Zusam-
menarbeit nicht funktioniere.

Für Thomas Kuzia war es ein großer Schritt, aus dem Schutz der Lübbecker Werkstätten auf dem ersten Ar-
beitsmarkt Fuß zu fassen. Er ist auf dem Hüllhorster Bauhof beschäftigt.


